
Buchbesprechungen

Faksımileausgaben liturgischen Büchern
Seıt vielen Jahren bemuht sıch die Akademische ruck- Verlagsanstalt iın Graz, 117

hochwertige Faksimileausgaben bedeutender liıturgischer Handschriften erstellen. Eın
Beispiel für diese Ausgaben sınd die NU. vorzustellenden Werke Karolingisches Sakra-
mentar-Fragment (Cod Vıindob. 9058 der Osterr. Nationalbibliothek), erschienen als
Bd DA der Reihe Codices Selecti,; 1I97%, Eiınführung Franz Unterkircher sodann:
Reichenauer Evangelistar (Cod 78 A?2 AUS$S dem Kupferstichkabinett der staatlıchen Mu-
SCCI1 Preußischer Kulturbesitz Berlın), erschienen als X XI bzw X GE (Com-
mentarıum: Peter Bloch, Abb.) der Reihe Codices Selecti, 19/2 schließlich: Das An-
tiphonar VO:  CR C# Peter (Cod Vındob. Ser Nov 2700 der Österr. Natıionalbibliothek),
erschıenen als DE b7zw C: (Commentarıum: Fran7z Unterkircher Otto De-
IMNUS, Abb.) der Reihe Codices Selecti,; 1974

Das Karolingische Sakramentar, das 35 den bedeutendsten Denkmiälern der karolin-
gischen Schreibkunst‘“‘ &73 gerechnet werden darf, zeıgt als Fragment Nur noch den ext
der Subdiakonatsweihe, den Canon mi1ssae, SOW1e Erganzungen, VO  a} denen die wichtig-
sten die Mef{fßtexte Marız-Hımmelfahrt sınd. Wegen der Weihegebete ZU Subdiako-
nat und der überaus ostbar ausgestatteten Canonseıten 1St uch die Vermutung geäußert
worden, hiıer könnte sıch 95 einen Libellus für die Ordinationen und die Weijhemes-
SCNH, denen der Canon vorausgeht‘“‘ (2D); handeln. Jedenfalls mufß sıch hıer eın für
den bischöflichen Gebrauch bestimmtes Buch andeln (22) Die Handschrift Stammt aus
der Abte1ı Saınt-Amand, verblieb nıcht lange eıt ın Lüttich, wanderte dann nach Oberiı-
talien un! andete schliefßlich 1m Jh 1ın der Klosterbibliothek VO  3 Bobbio.
Das Reichenauer Evangelistar, ohl zwiıischen (94) datieren, ist iın seinem
Kern der Reichenauer Malerschule zuzuschreiben un erwelıst VOT allem durch dıe
Zuordnung des Bıldes ZU ext W1€e einzelne ıkonographische Eiıgenheıten seiıne Beson-
erheit. Zu diesen Eigenheıiten waren zaählen das Bıld der Begegnung Jesu mıt
Moses un:! Elıas, das in der Ikonographie ohne Beispiel dasteht, oder die Tauftfe Jesu, bei
der nıcht der Taufakt, ‚,‚sondern der Johannes-Perikope entsprechend die Erscheinung
der Taube des Heıligen Geıistes dargestellt wird“‘ (91); das Abendmahl, das die Entlar-
vung des Verräters zeıgt, ‚„sınngemäfßs nach dem ext der Johannes-Perikope“‘ (91); dazu
die Fußwaschung, ‚,‚die die reale Waschung der Füße mıt der symbolischen Abwaschung
der Sünden kombiniert“‘ (9495; während beım Verklärungsbild Christus nıcht auf dem 'Ta-
bor steht, sondern arüber chwebt un: die Stimme aus den Wolken VO.:  3 seıner Mandorla
ausgeht, ‚,eıne vermutlich wohldurchdachte Interpretation des Vorganges‘“‘ 91

Das Antiphonar VO:;  > Peter, ,3 VON hohem Rang, daß ıhm NUur wenıge liturgische
Bücher dıe Seıte gestellt werden können‘“‘ 9 zweiıftellos die bedeutendste Leistung der
Zeıt““ auf dem Gebiet der Buchmalereı nıcht NUur in Salzburg, sondern ın den Ostalpen-
ändern überhaupt‘“‘ 2913 denn ‚‚neben ıhm erscheint alles andere als provınziell“ (291),
gehört den ımponierendsten Handschriften des mıittleren Jh.s (1953) Vom ıko-
nographischen Standpunkt ISt besonders erwähnenswert der ‚reiche Osterzyklus‘“‘ (203%
während der Kalender, für den als Vorlage ‚‚wohl der Kalender einer 10zese oder eines
Klosters 1m suüudlichen oder süudwestlichen Deutschland, vielleicht der Kalender eınes -
deren 1n Salzburg befindlichen Buches‘‘ (67) gedient hat, un anderem uch bes interes-
sant erscheint durch die Eıntragung VO: einıgen Ereignissen des Alten Testamentes:

Aprıl der Anfang der Sıntflut, Aprıil der Eıntrıitt Noes in die Arche, der Juli
als der Tag, dem Moses die Gesetzestateln zerbrochen hat (66)
Eıine große Bereicherung für die iıkonographische Wiıssenschaft stellen ohne 7Zweıtel die
VO  ; Demus den einzelnen Mınıiaturen gegebenen Erläuterungen der (205—-256).
Hıer ware VOT allem die Mınıiatur VO der Kreuzıgung erwähnen, bei der sıch ‚‚wohl

ine der bedeutendsten Zeichnungen des Zyklus und, darüber hıinaus, iıne der
großartigsten Komposıtionen des mıittleren Jahrhunderts‘“‘ handelt.
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